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Chronik 
Auszug aus der Chronik der Musikgesellschaft Ehrendingen 1906 - 2011 
 
1906 
Sieben musikbegeisterte Oberehrendinger nehmen die Herausforderung an, einen 
Musikverein ins Leben zu rufen. 
Benedikt Frei (Dergeten), Emil Frei, Fridolin Frei, Josef Frei (Ziegelhütte),  
Josef Frei („Steiseepeli“), David Guidici und Johann Schwitter. 
Mit grossem Einsatz suchen sie weitere junge Leute, welche ein Instrument spielen- 
und Noten lesen lernen wollen. 
Am 12. April ist die erste Zusammenkunft im Schulhaus Oberehrendingen.  
Um die Musikstücke einzustudieren wird Cölestin Birchmeier gewählt. 
 

Auszug aus dem ersten Protokoll: 
„Es  wird  zuerst  mit  dem  Notenlesen  der  Anfang  gemacht,  dass  jedes  Mitglied  etwas  
Kenntnis  hat  von  den  Noten.“ 
 

Die ersten Musikstücke sind: 
„Rufst  du  mein  Vaterland“ und der Marsch „  Gruss  an  Baden.“ 
 

Im ersten Vereinsjahr werden die Statuten verfasst und vom Gemeinderat 
gutgeheissen. 
 

Auszug aus den ersten Statuten: 
Unter §4 wurden die finanziellen Verpflichtungen festgelegt: 
Eintrittsgeld: Fr. 2.-- 
Monatsbeitrag:  80 Rp. 
Allfällige Bussen: 20 Rp. – 50 Rp. 
Austrittsgeld: Fr. 10.-- 
§ 6 Probenbesuch 
Jedes Mitglied hat die vom Vorstand angesetzten Proben zu besuchen.  
Zu spätes Erscheinen wird mit 20 Rp. und wer gar nicht oder in betrunkenem 
Zustande erscheint, hat Fr. 1.-- Busse zu bezahlen. 
Nur bei ganz genügender Entschuldigung fällt die Busse dahin. 
 

Im ersten Vereinsjahr zählt unsere Musikgesellschaft 8 -12 Mitglieder. 
 
1907 
Am 6. März wird beschlossen der Raiffeisenkasse beizutreten. 
Es wird auch beschlossen in den Wirtshäuser Hirschen und der Pinte (Heimat)  
„Musik  und  Unterhaltung  zu  machen“. 
Bei Herrn Hirschbrunner (Hirsbrunner) in Aarau werden einige Instrumente für Fr. 300.-- 
bezogen und die Mitglieder mit Vertrag für diese Summe haftbar gemacht. 
 

Auszug aus dem Protokoll: 
„Die  erste  Jahresrechnung  wird  verlesen  aber  nicht  genehmigt,  da  der  Kassier  noch  
nicht  fertig  war.“ 
 
1911 
Am  20.  Mai  wird  beschlossen  von  der  Musikgesellschaft  „Conkordia“  Baden  die  
Uniformen sowie Pauke, Trommel und B-Bass zu kaufen. 
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1915 
Eines der ältesten Fotos der Musikgesellschaft Ehrendingen 
 

 
hintere Reihe:   3. Benedikt Frei (Dergeten) - Horn, 5. Alfred Frei (Untereich) - Flügelhorn 
mittlere Reihe:   3. Theofil Willi - Flügelhorn, 4. Josef Frei (Ziegelhütte) - Horn 
vordere Reihe:   Josef Frei („Steiseepeli“) – Bass 
 

den restlichen Musikmitgliedern können wir die protokollierten Namen nicht zuordnen. 
 
1922 
Jugendmusik 
 
1 Tiber Rupp 
2 Vater Käppeli 
3  Willi Rupp 
4  Fritz Meier 
5  Rosa Käppeli 
6  Edi Käppeli 
7  Ferdinand Villa 
8  Josef Büchi 
9  Eugen Rupp 
10  Vater Schwitter 
11  Vater Meier 
12  Hans Frei 
13  Rosa Rupp 
14  Theo Käppeli 
15  Alfred Schwitter 
16  Alois Blaser 
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1925 
Auszug aus dem Jahresprogramm: 
Februar: Tanzmusik  im  „Hirschen“,  Tanzmusik  im  „Engel“ 
Mai: Eierlesen 
Juli: Auftritt Waldfest vom Gemischten Chor Unterehrendingen 
August: Gartenkonzert  im  „Schlüssel“ 
Oktober: „Chilbitanz“  im  „Hirschen“ 
 
1927 
Von der Stadtmusik Baden werden die alten Uniformen für Fr. 300.-- abgekauft. 
 
1929 
Auszug aus dem Jahresprogramm: 
März: Unterhaltungskonzert bei der sozialdemokratischen Partei Ehrendingen 
August: Konzert am Gartenfest des Arbeiter Turnvereins. 
 
1934 
Gruppenbild 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hintere Reihe:  Josef Frei („Steiseepeli“), Alois Schmid, Ruedi Frei, Ferdinand Villa,  

Georg Nolle, Hans Frei, Fritz Frei, Julius Schmid (Stein), Julius Schmid (Winkel), 
Arthur Reinbold 

Mitte stehend:   Dirigent Theodor Käppeli 
vordere Reihe: Emil Willi, Paul Frei, Benedikt Frei (Dergeten), Johann Frei (Schmiede),  

Josef Frei („Bäbis“), Fritz Meier 
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1937 
Die alte Uniform hat ausgedient und für eine neue reichen die finanziellen Mittel nicht.  
 

 
 

 
Es werden 30 Stück 
Polizeimützen angeschafft

 und in der schwarzen
 Sonntagskleidung 
 musiziert.  
   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf  der  „Marschmusik“ 
 
 
 
 
 
 
1939 
Die Einnahmen vom Jahreskonzert betragen Fr. 367.40 
("Jahreskonzert" wird erstmals erwähnt, bis anhin wurde immer nur von Konzert 
gesprochen) 
 
In den Kriegsjahren finden nur noch vereinzelte Auftritte statt.  
(Frühlingskonzert, Fronleichnam und 1. August Feiern werden erwähnt) 
Die Einnahmen bestehen zur Hauptsache aus Passivmitglieder Beiträgen. 
 
1942 
Auf Antrag der Musikgesellschaft und der Einwilligung des Gemeinderates 
beschliesst man den Vereinsnamen Musikgesellschaft Oberehrendingen auf 
Musikgesellschaft Ehrendingen umzuändern. 
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1946 
Neuuniformierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hintere Reihe:   Anton Frei, Walter Frei („Schreiners“), Ruedi Frei, Ferdinand Villa, Emil Willi 

Albert Rupp, 
Mittlere Reihe:   Paul Frei, Ernst Villa, Julius Schmid, Schmid (Vorname unbekannt),  

Walter Frei („Leos“), Josef Frei („Bäbis“), 
vordere Reihe: Karl Frei, Alfred Wächter, Fritz Meier, Dirigent Theodor Käppeli, Alois Schmid, 
 Albert Wetli, Arthur Reinbold 
 
1946 
Die Musikgesellschaft beschliesst neue Statuten. 
Auszug aus dem Jahresbericht:  
"Die Musikgesellschaft ist 30-mal öffentlich aufgetreten, was dieser Verein noch nie 
erlebt hat." 
 
1947 
Dirigent Theodor Käppeli möchte demissionieren. Der Verein will aber den beliebten 
Dirigenten behalten. Man offeriert ihm die Mithilfe beim Hausbau, der Verein will sich 
gratis für die Ausführung sämtlicher Erdarbeiten zur Verfügung stellen. 
 
 
In den 60er und 70er Jahren gehören: Weisser Sonntag, Muttertagsständchen, 
Fronleichnam, Waldfest, Bundesfeier, Totenehrung, Jahreskonzert und 
Geburtstagsständchen zu den festen Bestandteilen im Jahresprogramm. 
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1950 
Der langjährige Dirigent Theodor Käppeli muss aus gesundheitlichen Gründen 
demissionieren. Paul Frei unterrichtet die Generalversammlung,  
dass Albert Wetli gewillt ist die Direktion für einige Monate zu übernehmen.  
(Anmerkung: Daraus wurden dann 24 Jahre) 
 
1952 
Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung: 
Als erstes wird der Fall Schmid erledigt. Nach einer Aussprache mit Schmid, kann 
Frei Anton mitteilen, dass derselbe auf sein Ehrenmitgliedrecht nicht verzichtet, 
worauf durch Abstimmung er als Ehrenmitglied anerkannt wird. 
Anschliessend wird die Wahl des Dirigenten Herrn Albert Wetli bestätigt.  
Die Besoldung wird auf Franken 550.-- gesetzt. 
Vorgeschlagen wird Ihm, in Zukunft etwas sanftere Kraftwörter zu gebrauchen. 
 
1953 
Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung: 
Als Aktiver kann Dössegger Rolf mit 11 gegen 8 Stimmen als aufgenommen und 
eingetragen werden. Wächter Alfred lässt die Absenzliste zirkulieren, worin 80 
Zusammenkünfte eingetragen sind. Mit guter Kritik wurde der Musiktag in 
Niederrohrdorf besucht. Der Vorschlag eine Fahne anzuschaffen wird einstimmig 
bestätigt. Zwecks besserer Orientierung werden Muster und Kostenvoranschläge 
bestellt. Vorliegende Offerten lauten auf Fr. 1240.-- bis Fr. 1350.--. Die Finanzierung 
soll durch freiwillige Geldspenden unterstützt werden. 
 
1954 
Feiert die Musikgesellschaft Ehrendingen ihre Fahnenweihe. 
Festpräsident: Josef Schmid, Gemeindeschreiber 
Fahnenpatin: Frau Emma Rupp zum  „Schlüssel“ 
Fahnenpate: Herr Alois Schmid  
 
1956 
Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung: 
Suter Karl, Freienwil, wird vom Verein ausgeschieden, weil er keine Proben mehr 
besuchte. - Nachtrag: Irrtümlicherweise wurde Suter Karl bei den Einladungen 
übergangen und somit wird sein Ausschluss rückgängig gemacht. 
 
1958 
Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung: 
Aus dem Verein ausgetreten sind Suter Karl, Freienwil, und Frei Max.  
Letzterer will sein Austrittsgeld bezahlen, sobald er die Berufslehre beendet hat, 
während Suter Schwierigkeiten machen will. 
Präsident Villa Ferdi will unter allen Umständen verhüten, dass am 1. August nicht 
gespielt werden kann, weil die Jungwacht im Ferienlager weilt.  
Herr Schmid Gemeindeschreiber glaubt, dass mit gutem Willen gewiss eine Lösung 
gefunden werden kann. Juchli Franz will mit den Jungwachtführern verhandeln. 
 
 



 7 / 14 

1959 
Auszug aus dem Protokoll der Generalversammlung: 
Im  kommenden  Jahr  ist  wiederum  ein  Gartenfest  im  „Hertenstein“  vorgesehen,   
nach Möglichkeit im Monat Mai. Die Bestimmung des genauen Datums wird dem 
Vorstand überlassen. Um die Vereinskasse etwas zu füllen, macht Villa Ferdi die 
Anregung, man möge einmal ein Lotto durchführen.  
Protokollschluss: sodann bleiben noch einige Stunden Zeit zum gemütlichen 
beisammen sein. 
 
1962 
Die Versammlung beschliesst 1963 am Kantonalen Musikfest in Windisch 
teilzunehmen. Dabei stellt man fest, dass in Windisch nicht mit der alten Uniform 
angetreten werden kann und beschliesst die Neuuniformierung voranzutreiben. 
 
1964 
Neuuniformierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hintere Reihe:  Paul Frei, Georg Franke, Nicolo De Simone, Heinrich Schweri, Richard Keller, 

Gustav Wiederkehr, Albert Duttwiler, Armando Meier, Fritz Frei, Xaver Willi, 
Benno Frei 

mittlere Reihe:  Hans Burger, Anton Frei, Emil Willi, Alfons Schafer, Paul Frei,  
Dirigent Albert Wetli, Josef Frei, Romeo Frei, Stefan Zimmermann,  
Albert Bertschi 

vordere Reihe:  Fritz Meier, Stephan Frei, Theo Frei, Alex Frei, Paul Frei, Hans Gehrig,  
Max Buff, Ferdinand Villa 
 

1966 
Die Musikgesellschaft besucht das eidgenössische Musikfest in Aarau. 
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1967 
Der Radfahrerverein Ehrendingen wird in Bellinzona im Mannschaftszeitfahren 
überraschend Schweizermeister.  
Die  Musikgesellschaft  erscheint  trotz  „Badenfahrt“  vollzählig  zum  Empfang. 
 
1968 
Die schlechten Probenbesuche veranlassen den Präsidenten die Mitglieder schriftlich 
an ihre Pflichten zu erinnern. 
Besuch vom Musikverein (Trachtenkapelle) Häusern (D). Beginn einer Partnerschaft 
zwischen den beiden Musikgesellschaften. 
 
1971 
Eine ausserordentliche Versammlung wird wegen schlechten musikalischen Betrieb 
einberufen. Die Proben werden zum Teil nur noch von 12 Mitgliedern besucht.  
Der Fortbestand unseres Vereines wird in Frage gestellt. 
 

Das  erste  Jahreskonzert  in  der  neuen  Turnhalle  „Lägernbreite“  findet  statt. 
 
1972 
In der Nacht nach dem Jahreskonzert vom 2. Dezember verstirbt der langjährige 
Dirigent Albert Wetli. 
 
1975 
Es wird beschlossen den Musiktag in Mägenwil zu besuchen. 
Am 27./28. Juni findet das Jugendfest in Oberehrendingen statt. 
Auszug aus dem Protokoll: 
Für das Jahreskonzert schlägt Paul Frei vor, einen Bauchredner zu engagieren, 
Armando Meier dagegen stellt den Antrag, ein Lustspiel einzuüben. Vielleicht wäre 
die Besetzung aus eigenen Leuten möglich. Seinem Antrag wird zugestimmt. 
 
1976 
Findet der Kantonale Musiktag in Ehrendingen statt. (Neuinstrumentierung) 
 

Das Organisationskomitee: 
Präsident: Hansjürg Hasler, -Vice: Paul Frei - Brunner  
Sekretär: Erwin Pfäffli, Finanzen: Albin Keller 
Bauwesen: Eugen Roth, Personal: Paul Fischer 
Dekoration: Margrit Frei - Gubser und Josel Frei - Volk 
Musikkommission: Heiri Schweri, Tombola: Paul Kofel 
Empfang: Adolf Guntern und Emil Zimmermann 
Wirtschaft: Herbert Killer und Hans Keller 
Unterhaltung: Josef Frei - Gubser und Isidor Suter 
PR: Urs Schmäh und Kurt Siegenthaler 
Sicherheit und Verkehr: Bruno Binder 
 
 
 
1980 
Es wird eine Statutenrevision beschlossen. 
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1981 
Neuuniformierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hintere Reihe:   Xaver Willi, Felix Frei, Bernhard Schneider, Benno Frei, Richard Hitz, Josef 

Böhler, Marlies Roth, Fabian Fässler 
mittlere Reihe:   Stephan Frei, Marianne Wildi (Aushilfe), Alfred Schweri, Josef Fehlmann, 

Marlene Vogler, Renè Rykart, Alfons Schafer, Daniel Hehl 
untere Reihe:   Dirigent Daniel Fankhauser, Fritz Imhof, Harald Kummer, Franz Haas,  

Josef Frei, Florian Barchetti, Armando Meier, Matthias Barchetti, Max Buff  
 
1983 
Die Teilnahme am Kantonalen Musikfest in Baden bringt musikalisch nicht den 
erhofften Erfolg. 
 
1985 
Das  20  Jahr  Jubiläum  der  Tanzmusik  „Tornados“  wird  in  der  Turnhalle Lägernbreite 
gefeiert. Die Musikgesellschaft ist für die Festwirtschaft verantwortlich. 
 
1988 
Am 12. Juni findet das Kurkonzert in Häusern statt.  
27./28. August geht unser Verein auf die Musikreise nach Wengen (kleine Scheidegg). 
 
1990 
Wir besuchen den Kantonalen Musiktag in Obersiggenthal. 
Das  25  Jahr  Jubiläum  der  Tanzmusik  „Tornados“  wird  in  der  Turnhalle  Lägernbreite  
gefeiert. Die Musikgesellschaft ist wiederum für die Festwirtschaft verantwortlich. 
 
1992 
Zusammen mit Kirchenchor musizieren wir am Kirchenkonzert. 
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1995 
Die Musikgesellschaft Ehrendingen wird Mitglied (als weiterer Mutterverein) vom 
Jugendspiel Surbtal. 
 
1997 
Findet unser Kirchenkonzert zusammen mit dem Männerchor Ehrendingen statt. 
 
2000 
Musizieren wir mit Männer- und Jubichor Ehrendingen am Kirchenkonzert. 
 
2001 
Die Musikgesellschaft nimmt am Eidgenössische Musikfest in Fribourg teil und belegt 
in der Kategorie "4. Klasse / Fanfare Mix" den ausgezeichneten 1. Rang. 
 
2002 
Am 4. und 5. Mai findet in der kath. Kirche Oberehrendingen zum zweiten Mal ein 
gemeinsames "Konzert in der Kirche" statt; vom Jubichor, Männerchor und 
Musikgesellschaft Ehrendingen. 
 
2003 
Die Musikgesellschaft besucht das Kantonale Musikfest in Brugg und hat mit den 
Punktzahlen: Aufgabenstück 156 (180), Selbstwahlstück 142 (180) Marschmusik 99 
(120) den Konzertwettbewerb der "4. Klasse / Harmonie" gewonnen. 
 
2005 
Unser Verein besucht den Musiktag in der Nachbarsgemeinde Schneisingen.  
Zum 125 Jahr Jubiläum der Trachtenkappelle Häusern spielt die Musikgesellschaft 
ein Frühschoppenkonzert. Die Musikgesellschaft umrahmt am 31. Dezember um 
Mitternacht die Feierlichkeiten der Fusion beider Ehrendinger Gemeinden. 
 
2006 
Eidgenössisches Musikfest in Luzern. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

Auf der Marschmusik wird unser Korps durch die Tambouren aus Zufikon unterstützt. 
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Das 100 Jähriges bestehen der Musikgesellschaft Ehrendingen wird am 26./27. 
August gefeiert. In diesem Zusammenhang wird MG neu eingekleidet. 
(Neuuniformierung) 
Das Jugendspiel Surbtal führte ihr Jahreskonzert in Ehrendingen auf. 
 
2007 
Musikreise auf den Beatenberg von dort wird mit dem Trottinet den Berg hinunter 
gerast. 
Am 3. November findet das alljährliche Jahreskonzert mit dem Motto String of Pearls 
in der Turnhalle Lägernbreite statt. 
 
2008 
Das Skiweekend mit Häusern findet bei schönem Wetter am 16./17. Februar statt. 
Am 8. Juni findet in der kath. Kirche Ehrendingen zum dritten Mal ein gemeinsames 
"Konzert in der Kirche" statt; vom Jubichor, Männerchor und Musikgesellschaft 
Ehrendingen. 
Dieses Kirchenkonzert war zugleich ein Vorbreitungskonzert für das Kantonale 
Musikfest in Bremgarten. 
22. Juni nimmt die Musikgesellschaft am Kantonalen Musikfest in Bremgarten teil. 

 
Hinterste 4. Reihe:   Reto Nigg, Alfons Schafer, Armando Meier, Stefan Laube, Matthias Laube, 

Fritz Imhof 
3. Reihe:   Franz Haas, Bruno Reinbold, Andreas Reinbold, Fabian Erne, Josef Böhler, 

Werner Hauenstein 
2. Reihe: Alfred Schweri, Claudia Curschellas, Daniel Hehl, Willi Stebel, Jeannet 

Beetschen, Susanne Hitz, Sepp Fellmann, Nicole Borer-Rohner, Christian 
Hitz 

1. Reihe:   Fähnrich Greor Häfeli, Florian Barchetti, Jürg Eichenberger, Dirigent Willi 
Bätschmann, Rebekka Gasser, Tanja Frei, Stella Wyder, Jonas Gasser, 
Hansjakob Wassmer 
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Am  1.  November  findet  das  alljährliche  Jahreskonzert  mit  dem  Motto  „Unterwegs…“  
in der Turnhalle Lägernbreite statt. 
 
2009 
Musiktag in Jonen 24. Mai 
Am  24.  Oktober  findet  das  alljährliche  Jahreskonzert  mit  dem  Motto  „Colours  of  
Music“  in  der  Turnhalle  Lägernbreite  statt. 
 
2010 
Am 2. Mai findet in der kath. Kirche Ehrendingen zum vierten Mal ein gemeinsames 
"Konzert in der Kirche" statt; vom Jubichor, Männerchor und Musikgesellschaft 
Ehrendingen. Dies ist sogleich das Abschlusskonzert für Willy Bätschmann. Daniel 
Hehl komponiert zu seinen Ehren den Willy Bätschmann-Marsch. 
Als neuer Dirigent folgt der junge Stefan Rimann. 
Am  30.  Oktober  findet  das  alljährliche  Jahreskonzert  mit  dem  Motto  „Musik  à  la  carte“  
in der Turnhalle Lägernbreite statt. 
 
2011 
Mit dem neuen Dirgent Hans Nigg tritt die Musikgesellschaft am Samstag vor dem 
Muttertag in Nussbaumen im Einkaufscenter Markthof auf.  
In Lenggenwil SG ist der Weltrekordversuch für die «grösste Frauen-Blasmusik der 
Welt» geglückt. 1'346 Musikantinnen aus der ganzen Schweiz spielten gemeinsam 
einen Marsch und eine Polka. Mitten unter ihnen waren drei Frauen aus der 
Musikgesellschaft Ehrendingen: Claudia Curschellas, Tanja Frei und Rebekka 
Gasser. 
Am 29. Oktober findet das alljährliche Jahreskonzert  mit  dem  Motto  „In  80  Minuten  
um  die  Welt“  in  der  Turnhalle  Lägernbreite  statt. 
 
Die Dirigenten der Musikgesellschaft Ehrendingen 
 
1906 bis 1910 Cölestin  Birchmeier  † 
1911 bis 1920 unbekannt 
1921 bis 1922 Jakob  Kappeler  † 
1922 bis 1923 Wenzinger (Vorname unbekannt) † 
1924   Fehlmann (Vorname unbekannt) † 
1925 bis 1927 Schneider (Vorname unbekannt) † 
1928 bis 1929 unbekannt 
1930 bis 1934 Theodor  Käppeli  † 
1934   Schmid (Vorname unbekannt) † 
1935 bis 1936 Emil  Willi  † 
1937 bis 1939 Wohler (Vorname unbekannt) † 
1940 bis 1941 unbekannt 
1942 bis 1949 Theodor  Käppeli  † 
1949 bis 1972 Albert  Wetli  † 
1973 bis 1974 Josef Vogler 
1975 bis 1980 Albert  Brunner  † 
1980 bis 1984 Daniel Fankhauser 
1984 bis 1986 Richard Hitz 
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1987 bis 1992 Werner  Vaudroz  † 
1992 bis 1995 Annemarie Jenni  
1995 bis 1997 Emil Meier  
1998 bis 1999 Daniel Hehl  
1999 bis 2009 Willy Bätschmann  
2010 bis 2011 Stefan Rimann 
2011 bis  Hans Nigg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Präsidenten der Musikgesellschaft Ehrendingen 
 
1906 bis 1907 Emil  Frei  † 
1907 bis 1908 Cölestin  Birchmeier  † 
1908 bis 1910 Benedikt  Frei  † 
1910 bis 1912 Josef Frei („Minelis“) † 
1913 bis 1915 Frei Josef (Kalberweid) † 
1916 bis 1920 Frei Josef („Steiseepeli“) † 
1921 bis 1924 unbekannt 
1925 bis 1932 Emil  Willi  † 
1933 bis 1934 Fritz Frei  † 
1935 bis 1936 unbekannt 
1937 bis 1939 Emil  Willi  † 
1940 bis 1941 Arthur  Reinbold  † 
1942 bis 1943 unbekannt 
1944 bis 1945 Fritz  Meier  † 
1945 bis 1954 Ferdinand  Villa  † 
1955 bis 1956 Paul  Frei  † 
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1957 bis 1958 Ferdinand  Villa  † 
1959 bis 1961 Hansruedi Rüeggsegger 
1962 bis 1965 Paul Frei 
1966 bis 1968 Xaver Willi 
1969   Romeo Frei 
1970 bis 1974 Armando Meier 
1975 bis 1976 Paul Frei 
1977 bis 1979 Alfons Schafer 
1980 bis 1983 Josef Böhler 
1984 bis 1989 Franz Haas 
1990 bis 1991 Rudolf Burri  
1992 bis 2001 Franz Haas 
2002 bis 2003 Stefan Laube 
2004   Franz Haas 
2005 bis  Stefan Laube 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


